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Weltfahrradtag am 3. Juni – Wir müssen bei der Verkehrsplanung von den
Schwächsten her denken!
Lüneburg, 3. Juni 2026

Am Mittwoch den 3. Juni wird der Weltfahrradtag begangen – oder besser befahren. Diesen gibt es in
der Europa bereits seit 1998. Die Vorteile des Radverkehrs und von dessen Förderung sind den meisten
bewusst: Radfahren ist besser für die eigene Gesundheit sowie die anderer Menschen, besser für die
Umwelt und das Klima und letztlich auch besser für all die Menschen, die zu ihrer Mobilität auf das Auto
angewiesen  sind  und  aufgrund  der  aktuellen  Übernutzung  von  Automobilen  öfter  im  Stau  stehen
müssen.

Gleichzeitig ist sowohl Deutschland als auch Lüneburg weit davon entfernt, ein fahrradfreundlicher Ort
zu  sein.  Weniger  als  7  %  der  Personenkilometer  werden  aktuell  in  Lüneburg  mit  dem  Fahrrad
zurückgelegt. Das liegt vor allem an einer Verkehrsplanung und politischen Entscheidungen, die nach wie
vor nicht die sichere Mobilität des Umweltverbunds (Bus, Fuß, Fahrrad) priorisieren.

In der Broschüre „Einladende Radverkehrsnetze“ des Bundesministeriums für Digitales und Verkehr wird
aufgerufen: „Planen Sie für Laura!“. Bei der Verkehrsplanung sollte von den Schwächsten her gedacht
und in diesem Fall der Blickwinkel der 11-jährigen Laura eingenommen werden. „Machen Sie bei jeder
Straße, jedem Radweg den Test: Kann Laura hier entspannt und sicher Rad fahren? Setzen Sie nur jene
Maßnahmen um, bei denen Ihre Antwort eindeutig ‚Ja‘ lautet! […] Laura steht dabei sinnbildlich für die
vielen Menschen aller Altersgruppen in Deutschland, die sich dann für das Radfahren entscheiden, wenn
sie sich dabei auch sicher fühlen. […] Von einer Radverkehrsinfrastruktur, die für die 11-jährige Laura gut
geeignet ist, profitieren auch alle anderen Menschen, die ebenfalls hohe Sicherheitsbedürfnisse haben.“

„Lüneburg ist  eine kompakte Stadt,  in der die meisten Wege mit dem Fahrrad in unter 15 Minuten
bewältigt werden können. Dennoch ist der Radverkehrsanteil  bisher gering. Hier wäre es wichtig, die
Potentiale weiter auszubauen!“, sagt Jonas Korn vom VCD Elbe-Heide.
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